
Der niedergelassene Zahnarzt ist beim
Thema „wissenschaftliche Absiche-
rung“ heute wesentlich sensibler.

Grund dieser Sensibilisierung sind Misser-
folge mehrerer Füllungsmaterialien, die wie-
der vom Markt genommen werden mussten.
Durch den Einsatz dieser Produkte gerieten

im Einzelfall leider auch Praktiker bei ihren
Patienten in Misskredit, – so Prof. Hickel auf
dem ersten Fachgespräch „Füllungsmateria-
lien heute“ in München. Zu den wissen-
schaftlich abgesicherten Materialien zählen
für Hickel viele, aber nicht alle Hybridkom-
posite sowie auch Kompomere, insbesondere
die Dyract-Materialien.
Laut Prof. Krämer gibt es in Deutschland

zum Teil die Situation einer wachsenden Kin-
derarmut. „Eine große Gruppe von Patienten
ist daher nicht in der Lage, für eine anste-
hende Füllungstherapie viel Geld auszuge-
ben. Erschwerend kommt hinzu, dass gerade
bei diesen Patienten Karies wieder zunimmt.
So zeigte sich bei aktuellen Untersuchungen
ein deutlich erhöhtes Kariesrisiko in der
Gruppe der fünfzehnjährigen Jugendlichen
bzw. eine starke Zunahme der sog. Früh-
kindlichen Karies.“ Bei den Rahmenbedin-
gungen, die wir heute haben, geht es um eine
frühe Vorsorge und Extraschutz. Dazu sind
für Krämer Glasionomerzemente und vor al-
lem Kompomere „nicht nur in der ersten
Dentition hervorragende Materialien“.
Die Freisetzung von Fluoridionen kann eine
lokale kariostatische Wirkung haben. Eltern
sind bei der Füllungstherapie ihrer Kinder
häufig viel sensibler als bei sich selbst. Schüt-
zende Eigenschaften zählen hier ganz be-
sonders.  Aber nicht nur Kinder brauchen
Extraschutz. Attin ergänzend: „Bislang gibt
es noch nicht viele klinische Daten. Aber:
Zahlreiche In-vitro-Daten belegen, dass Gla-
sionomere und Kompomere durch Fluorid-
freisetzung in der angrenzenden Zahnsubs-
tanz eine Fluoridanreicherung und damit
eine geringere Entmineralisierung bewir-
ken.“ Dies ist nach Prof. Hickel auch für 
die Approximalflächen von Nachbarzähnen 
publiziert worden.
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Füllungsmaterialien heute
In München trafen sich Prof. Dr. Reinhard Hickel, Direktor der Poliklinik
für Zahnerhaltung und Parodontologie, München, Prof. Dr. Thomas At-
tin, Leiter der Abteilung für Zahnerhaltung, präventive Zahnerhaltung
und Parodontologie, Göttingen, Prof. Dr. Norbert Krämer, Oberarzt an
der Poliklinik für Zahnerhaltung mit Schwerpunkt Kinder- und Jugend-
zahnheilkunde, Erlangen, und Dr. Dr. Peter Hirt, niedergelassener Zahn-
arzt in Biberach, zu einem Fachgespräch „Füllungsmaterialien heute“. Es
galt, eine Bewertung der verfügbaren Füllungsmaterialien unter den Ge-
sichtspunkten Haltbarkeit, Kariesprotektivität, Aufwand und Kosten zu
erarbeiten.
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Experten einig: Kompomere gelten als klinisch be-
währte, solide Grundversorgung. Prof. Krämer, Er-
langen, Dr. Hirt, Biberach, Prof.  Attin, Göttingen,
Prof. Hickel, München (v.l.n.r.).


